
Vorwort 

Am 20.3.2014 fand in Innsbruck eine Tagung zum Thema „Interes-
senabwägung und Abwägungsentscheidungen“ statt. Die Referate, für die 
allesamt ausgewiesene Experten aus Wissenschaft und Praxis gewonnen 
werden konnten, wurden im Raster zweier Achsen organisiert: Zunächst 
war es naheliegend, die Vorträge in einen rechtsphilosophischen und rechts-
theoretischen Block einerseits und einen rechtsdogmatischen Teil ande-
rerseits zu gliedern. Zum Zweiten erschien es uns reizvoll, die Methode 
der Interessenabwägung aus der Perspektive unterschiedlicher Rechtsge-
biete zu betrachten. Auf diese Weise wird eine umfassende Darstellung 
des Themenkreises ermöglicht: Wissenschaftlich-theoretische Grundlagen 
und die Praxisperspektive werden ebenso erörtert wie die Spezifika in den 
Bereichen Europarecht, Zivilrecht, Strafrecht und Öffentliches Recht. 

Mit dem vorliegenden Band werden nun die Ergebnisse der Tagung 
präsentiert. Die Publikation konnte durch finanzielle Unterstützung der 
Universität Innsbruck sowie der Länder Tirol und Vorarlberg verwirklicht 
werden. Unser Dank gebührt Univ.-Ass. Dr. Simon Gleischer für die 
Mithilfe bei der redaktionellen Überarbeitung der Beiträge. Bedanken 
möchten wir uns auch bei o.Univ.-Prof. Dr. Bernhard Raschauer für 
die freundliche Aufnahme des Tagungsbands in die Schriftenreihe „For-
schungen aus Staat und Recht“ sowie seitens des Verlags Österreich bei 
Dr. Otto Kammerlander und Susanne Karner für die gute Zusam-
menarbeit. 

 
Innsbruck, Oktober 2014 
 

Lamiss Khakzadeh-Leiler  

Sebastian Schmid  

Karl Weber 
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